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rurlach .
— AuS brr Gemeinderatssitzung vom 22. und 29 . Oktober.

Da das T vaiinbataillon seine jetzigen Reitplätze mit Stal -
foagai verbaut, ist die Jntendcm 'tur mit dem Wunsche an die
Iva- tverwaltumy hevcmgetreten, diese möchte für Rechnung der
«gtendantnr m der Nähe passendes Gelände für Reitplätze anzu .
teufen suchen. Me Stadtverwaltung entsprach diesem Wunsche ,
Jas Krivcchministerium hat jedoch abgelehnt , die für das frag-
Ache Gelände verlangten Preise ( 8 Mk . pro Qm . ) zu bezahlen.
Nunmehr verpachtet die Stadt an das Bataillon für obigen
Zv«k einen Teil der v . Stettenschen Wiesen. —> Betr . der Er -
»ellirng eines Berbmdumgsstogs im Zuge der Pfinzstratze am
Eien Bahnhof beschließt der Gomeinderat einen Kostenanteil
Mi 10000 Mt ., Reinigung und Beleuchtung, sowie Instand -
hrldmg der Holz teile des Stegs zu übernehmen, vorbehaltlich
der Zustimmung des Bürgerausschusses. — Der veterinärtech¬
nische Referent des Ministeriums des Innern 'hat das hiesige
Schlachthaus sowie 'die sonstigen privaten Schlachtsiätlen
riner Prüfung unterzogen und - erklärt , sie in einem längeren
Gutachten für völlig ungenügend und dringend beffe-
rEgSbedürfti 'g. Da der für das neue Schlachthaus in Aus¬
sicht genommene Platz voraussichtlichdoch erst in einigen Jahren
bchaät werden könne, bringt der obengenannte Referent die
Mjbenützung des Karlsruher Schlachthauses durch die hiesigen
Metzger auf Grund von Vereinbarungen mit Karlsruhe als Nol-
bchelf in Vorschlag. Der Gomeinderat beschlieht , über diesen
Vorschlag zunächst die Metzgerinnung zu hören , gleichzeitig aber
bei andern Städten Erhcküngen zu machen über Bau- und De-
trichskosten ihrer Schlachthäuser. — Rektor Ernst legt >eine Dar¬
stellung der Verhältnisse der Volksschule nach Dem
Stand vom 16. Oktober vor. Darnach beträgt die Schülerzahl
2135, die in 67 Klassen unterrichtet werden . Me Kopfzahl der
Schüler in einer Klasse 'bewegt sich zwischen! 36,3 Schülern -ln den
Klaffen des e r st e n Schuljahrs und 40,7 -Schülern pro Klaffe des
vierten Schuljahres im Durchschnitt. Die zuständigen Staats¬
behörden haben nunmehr dem vom Gemsindevat vorgeschlagenen
Platz für ein Schulhaus auf der Eiswiese die Zustimmung er¬
teilt. Die Staatsbehörde « bedurften dazu eines Zeitraumes
«im 15 . Juli bis zum 29 . Oktober ds . Js . Da die Pläne für
das Schulhaus auf dem Wege eines Preisausschreibens erlangt
werden sollen, dürfte es infolge dieser behördlichenVerschleppung
kaum mehr möglich sein , !das Schulhaus mit Beginn des Schul¬
jahres 1914 in Betrieb zu nehmen, was dringend notwendig
wäre . — Bezüglich 'der Gewährung von warmem Früh¬
stück an bedürftige Kinder der Volksschule wird entsprechend
den Vorschlägen einer Kommission beschlossen, das Frühstück
dom 15 . November eventuell 1 . Dezember bis 1 . März zu ge¬
währen . Me zur Teilnahme Berechtigten sollen durch Umfrage
der Lehrer in hert Klaffen festgestellt werden. Um Mitwirkung
bei der Frühftücksausgabe soll 'der Frauenverein ersucht werden.
— Bezüglich der Neuorganisation der Krankenkaffen auf Grund
der Reichsverficherungsordnung beschlietzt der Gemeinderat , aus
die Errichtung einer besonder« OrtSkrankenkaffe für die Stabt
Durlach zu verzichten. Damit sind der Errichtung einer ein¬
heitlichen OrtSkrankenkaffe für den gesamten Bezirk die Wege
geebnet, waS nur zu begrützen ist.
Bruchsal .

— Biel Mut besitzen die Dertveier des kathol. Arbeiter-
Vereins , die zurzeit die Ehre haben, im Vorstand der OrtS -
kmtkenkasse zu sitzen. Sie beabsichtigen nämlich, eine kleine
Palastrevolution bei der OrtSkrankenkaffe zu inszenieren , um
sie zu veranlassen, aus der Freien Vereinigung der Kranken,
laffen Badens auszutreten urw sich dem Ziegelmaierschen Zen-

„Die Weber".
Schauspiel aus den vierziger Jahren von Gerh . Hauptmann .

„Wenn der Gedrückte nirgends Recht kann finden,
„Wenn unerträglich wird die Last — greift er
„Hinaus getrosten Mptes in den Himmel
„Und holt herunter seine ew 'gen Rechte,
„Die droben hängen unveräutzerlich. —"

Schiller (Tell) .
_ Sh sagte Stauffacher auf dem Rütli — und die bedrückten
Schweizer standen also auf und holten sich mit geeinigten
Kräften ihre zertretenen Rechte und Freiheiten zurück . Aehn-
üh auch das ausgebeutete und bis zum Hungertod auSgesogene

schlesische Webervolk. Wer kennt noch nicht dieses gewal¬
tigste aller sozialistischen Dramen ? — Auch der hie-
Wen Arbeiterschaft wurde es zu wiederholten Malen auf der
kühne vorgeführt (Apollotheater) und in Rezitationen wurde
dm organisierten Arbeitern und allen Freunden der Arbeiter -
rrlösungsfrage der Inhalt dieses Stückes vom sozialen wie
Mnstlerischen Gesichtspunkt aus beleuchtet. Wir glauben des -
Mb kaum, hier wieder den Gang der Handlung in vielen
Worten dartun zu müssen .

. »Die Weber" sind ein soziales Massendrama im histo -
vschen Kostüm, das . ähnlich 'wie Schillers „Wilhelm Tell "

, statt
Einzel Helden einen Kollektiv Helden hat : das ganze®e&erbüll , den Weberthpus , wie man gesagt hat , der sich bei

gleichartiger Gesamtphysiognomie doch in eine Fülle scharf indi-
sidualffierier , mit echt Hauptmannscher Charakterisierungs -
>onsi porträtierter Einzelfiguren zerlegt. Aber — int Gegensatz
iu dem Schillerschen Freiheitsdrama .— eine tausendköpfige
Mjenge ohne eigentlichen Führer . Das Schauspiel zerfällt in
sünf lose untereinander verbundene szenische Einzelbilder , deren
^tztes ein kleines Drama im Drama enthält . Der Gegensatz
poischen Luise und ihren Schwiegereltern , das Schwanken Gott-
tete zwischen dem beiden Parteien bildet Ansätze zu einem echt
»» gischen Konflikt. Allerdings gibt Hauptmann dem Gesamt ,
prama keinen Abschluß , denn er lätzt das endgültige Schicksal

Aufstandes völlig im Dunkel . Aber trotzdem hinterlassen
-Die Weber " auf der Bühne einen gewaltigen , tiefgehenden
Eindruck . Weither Art dieser ist , wollen wir uns am besten von
»or berufenen Feder Else Epsteins erzählen lassen :

„Welches ist nun der Gesamteindruck, den das Drama
»uns hinterläßt ? Trostloses , verzweifeltes Elend , das von
»den Betroffenen durch den unbeholfenen Versuch, sich an

trumsverbcmd anzuschliehen. Es gehört wirklich viel -Mut 'dazu
von Leuten , die nicht einmal eine eigene Meinung haben -und
ihre Informationen - erst im Pfarrhaus holen müssen , was sie
zu tun und zu lassen haben . Der Plan dieser drei „nationalen "
Seelen dürfte vorläufig wohl nicht in Erfüllung gehen, trotzdem
wir diese Drei Herrn Ziegelmaier sehr -wohl gönnen würden.
Baden-Baden.

— Das Friedrichsbad wird ivegen Vornahme von Reini -
gungs - und Ausbesserungsarbeiten während der Zeit vom
11 . November bis 22. Dezember geschlossen. Während dieser
Zeit bleibt das Kaiserin Augusia-Bad im Betrieb.

Schwetzingen, 30 . Okt. Selbstmord . In einem Mann -
schaftsz immer der hiesigen Kas'erne erschoß sich heute der un
zweiten Jahre di'enende Dragoner Brecht ans Michetseld mit
seinem KarMner . Die Tat scheint Brecht in einem' Zustande
geistiger Störung verübt zu haben.

* Krozingen, 30. Okt. Der Ausfluß der Rena quelle
ist nunmehr in eine Rühvenanlage geleitet , durch welche das
Wasser, begleitet von Dampf und Gischt , über zwei Meter hoch
ausflietzt . Die Anlage sieht einem großen Springbrunnen
gleich .

Lahr , 30 . Okt. Dem 1 . deutschen ReichEwaisenhauS sind
von einem unbekannten Wohltäter 10 000 Mk . überwiesen
worden.

Kehl , 30 . Okt. Der Arbeiter , dessen Ehefrau vor zwei
Wochen mit einem Liebhaber 'durchging und den Mann mit
4 Kindern im Alter von 1% bis 6 Jahren zurücklietz , ist nun
auch durchgebrannt . Die 4 Kinder sind nun vorläufig von ber
Stadtverwaltung in Obhut genommen worden.

* Brombach, 30. Okt. Vor etwa l 1/» Jahren machte eine
hiesige Frau zu Gunsten einer anderen Frau gegen Bezahlung
in einer Beleidigungsklage als Zeugin unter Eid falsche
Aussagen . Von ihrem Gewissen geplagt machte laut „ Frei¬
burger Zeitung " die F-rau über idiefen Vorfall beim Amtsg'erichl
selbst Anzeige . Beide Frauen wurden fetzt wegen Mein¬
eids verhaftet .

* Eimeldingen , 30 . Okt. Der Fabrikarbeiter F . Gisin hier
wurde von seiner Kuh , einem ' bösartigen Tierederart
schwer verletzt , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wivv .

Zur dei Stadt.
* Karlsruhe, 1. Nov .

Die Invalidenversicherung der Privatangestellten .
Es ist die Wahrnehmung gemacht worden , daß bei den

Angestellten und deren Arbeitgebern vielfach die irrige
Ansicht herrscht , mit dem Inkrafttreten der Angestelltenver -
sraierung falle jede Beipflichtung zur Leistung von Jnvali -
denversicherungsbeiträgen auch für diejenigen Angestellten
weg , deren regelmäßiger Jahresarbeitsverdienst nicht
über 2000 Mk. beträgt . Auch ist vielfach die irrige Mei¬
nung verbreitet , für die betreffenden Privatangestellten
bestehe keinerlei Interesse mehr an der Invalidenversiche¬
rung , weil die Invalidenrente neben einer Pension aus
der Angestelltenversicherung nicht ausbezahlt werden
könnte.

Die Beteiligten werden daher auf Nachstehendes hinge -
wiesen :

1 . Mit dem Inkrafttreten des Versicherungsge¬
setzes für Angestellte — voraussichtlich — am 1 .
Januar 1913 hört für die nach der Reichsversicherungs-
ordnung hinsichtlich der Invaliden - und Hinter¬
bliebenenversicherung Zwangsversicherten diese
Versicherung nicht auf . Die Anqestelltenversicherung

ihren Peinigern zu rächen , schließlich nur verdoppelt wird .
,/Ein Nachtbild aus dem menschlichen Leben, ohne Lichtstrahl
„ und Trost . „ D er eigentliche Heldin den Webern
,,'ist die Not "

, -hat ein Kritiker sehr bezeichnend gesagt. Man
„hat oft darüber gestritten , ob solche finstern Bilder dem
„Zuschauer Mut , Kraft , neue Lebcnstiefe vermitteln können
„— das eigentliche Kennzeichen echter Kunstwerke . Nun —
„ niemand wird das Theater verlassen, ohne im Innersten er-
„gviffen zu sein, wenn „Die Weber" gespielt worden sind .
„Wir sind ja alle , viel zufrieden mit uns selbst, wenn auch
„vielleicht unzufrieden mit Verhältnissen und Mitmenschen.
,/Müssen wir nicht fühlen , wenn wir das Schicksal der Weber
„vor Augen sehen , daß der menschlichen Not gegenüber nur
„die vereinigten , aufs äußerste angespannten Kräfte aller
„ etwas ausrichten können ? Daß auch deine, meine , unser aller
„ Mitarbeit gebraucht wird an dem großen Werke , allmählich
„allen Menschen äußere Lebensbedingungen zu schaffen , unter
„denen sie sich auch innerlich menschenwürdig entfalten
„ können? Mit diesem Antrieb entläßt uns das Drama .
„Und damit wir auch den Mut zu dieser Aufgabe nicht ganz
„verlieren , ist uns ja über das Kunstwerk hinaus der Blick
„ ins Leben geschenkt : Wo der Weberaufitand scheitern mußte,
„hat die Arbeiterbewegung , und mit ihr das erwachte soziale
„Gewissen aller Wohlmeinenden , verständnisvoller eingesetzt !"

*

Der Theaterzettel kündet uns 37 darstellende Personen an ;
diese nun alle namhaft hier aufzuzählen , kann schlechterdings
nicht angehen . Beschränken wir uns also darauf , lediglich fest-
zustellen, daß alle Mitwirkenden , ohne -Ausnahme , uns ihr
allerbestes gaben . Das Zusammenspiel unter Mrektor Hau¬
sers Regie war ein mustergültiges und erhöhte wesentlich die
Stimmung so mancher wahrheitstiefen , realistischen Szene . So
weit es die bescheidenen Raumverhältnisse dieser kleinen Lieb¬
haberbühne gestatteten , entfaltete sich das Massenleben recht -wir¬
kungsvoll und ist hierfür der Regie ein besonderes Lob aus¬
zusprechen. Jedenfalls hinterließen beide Gastspiele des
Ensembles den nur denkbar günstigsten Eindruck -

W . Sch.

Deater, Kunst und Wissenschaft.
Richard Strauß ' neue Oper „Ariadne auf Naxos" wird be¬

reits am 20 . November am Freiburger Stadttheater und An¬
fang Dezember am Karlsruher Hostheater in Szene gehen . An
beiden Bühnen sind die Proben bereits im Gange.

tritt nicht an Stelle der Arbeiterversicherung, sondern
neben dieselbe . Angestellte mit einem Jahresarbei -tZs
verdienst bis 2000 Mk. gehören also beiden Versicherun¬
gen an . 2 . Die Renten der Invalidenversi¬
cherung werden neben dem von der Angestellten -
Versicherung zu gewährenden Ruhegeld n i -ch t ge¬
kürzt. lieber das Ruhen des Ruhegelds bestimmt § 72
des Versicherungsgesetzes für Angestellte : Ruhegeld ruht
reden

1 . Renten der reichsgesetzlichen Arbeiterversicherung,
2. Gehalt , Lohn oder sonstigen Einkommen aus gewinn-
ormgender Beschäftigung , soweit sämtliche Bezüge zu 1
oder 2 zusammen den Jahresverdienst übersteigen, der
dem Durchschnitt der sechzig höchsten monatlichen Beiträ¬
gen entspricht. Bei der Berechnung dieses Durchschnitts
ist für jeden monatlichen Beitrag das Mittel aus dem
höchsten und niedrigsten Jahresarbeitsverdienst der Ge-
' .»rlasse (§ 16) in Anrechnung zu bringen , für welche
der Beitrag entrichtet ist. Für die Gehaltsklasfe A gilt
als Mittel der Betrag von vierhundertundfünfzig Mark.

Also nur dann findet eine Kürzung des Ruhegeldes
statt, wenn der Berechtigte durch Ruhegeld , Invaliden¬
rente und Arbeitsverdienst zusammen ein höheres Ein¬
kommen als das in 8 73 des VersicherungAgesetzes für An-
stellte bezeichnet ist . Ein weiterer Ansporn zur Fort¬
setzung der Invalidenversicherung muß darin liegen , daß
die Leistungen der Angestelltenversicherung regelmäßig
erst nach einer Wartezeit von 120 Beitragsmonaten (10
fahren ) — das Ruhegeld von weiblichen Versicherten nach
einer Wartezeit von 60 Beitragsmonaten — bezahlt wer¬
den , während für die Bezüge der Invalidenversicherung
im wesentlichen erheblich kürzere Wartezeiten vorgesehen
sind .

3 . Auch die Angestellten usw . , welche in der Jnvaliden -
und Hinterbliebenenversicherung freiwillige Ver¬
sicherer (Selbst - oder Weiterversicherer) waren , können
diese freiwillige Versicherung neben der Angestelltenvers
sicherung fortsetzen. Sie werden gut daran tun , darauf
zu achten, ihre Anwartschaft nicht erlöschen zu lassen , da¬
mit sie nicht der Vorteile der Invaliden - und Hinter»
bliebenenversicherung : Invaliden - , Kranken- , Altersrente ,
Heilverfahren , Hinterbliebenenfürsorge (Witwen - , Witwer¬
und Waisenrente , Witwengeld und Waisenaussteuer) ver¬
lustig gehen.

4 . Die Anwartschaft bei 'der Invaliden - und Hin¬
terbliebenenversicherung wird gewährt , wenn wäh-
,rend zweier Jahre nach dem auf der Quittungskarte ver-
zeichneten Ausstellungstag mindestens 20 Wochenbeiträge
(Marken der ersten Lohnklasse genügen schon) , bei Selbst¬
versicherten des 8 1243 aber 40 Wochenbeiträge verwendet
werden . Bei freiwilligen Weiterversicherern ge¬
nügen 20 Marken .

5. Alle diejenigen , welche bereits das 40 . Lebensjahr
vollendet haben und deren Anwartschaft zurzeit er¬
loschen ist, wollen schleunigst spätestens bis
31 . Dezember 1912 ihr Versicherungsverhältnis , sei
es durch versicherungspflichtige Tätigkeit oder durch frei¬
willige Beitragsleistuug , erneuern , da vom 1 . Januar
1913 ab sonst die erschwerten Bestimmungen des 8 1283
RBO . für sie eintreten .

Nähere Belehrung können die Versicherten auf
den Bezirks -, sowie Bürgermeisterämtern und dem Vor¬
stand der Landesversicherungsanstalt Baden erhalten.
(Auch das Arbeitersekretariat , Ecke Wilhelm - und Luisen,
straße, ist gerne zu unentgeltlicher Auskunftserteilung be¬
reit . Die Red .)

Gewerbegerichtssitzung
vom 29 . Oktober.

Der Arbeiter L . klagte gegen die Firma H . , Metalltvaren-
faörik, auf Entschädigung wegen kündiWngs'loser Entlassung.
Der Arbeiter wollte aus dem Geschäft auStreten , lieh sich aber
aus einem Groll , iden er aus irgend einem Grunde gegen- die
Firma hatte , dazu hi-nreihen , in .angetrunkenem Zustande an
einem Nachmittag in die Arbeitsväume deS Arbeitgebers eiri-
zudringen und dort schwere Beleidigungen gegen den- Firmen-
inhaber , den Vorarbeiter und den Buchhalter auSzustoßen .-
Die Zeugenaussagen der Arbeiter des Betriebs fielen auch
durchweg zu seinen Ungunsteu aus . Fm Urteil wurden L. beS-
hctlb nur 2,50 Mk. Lohn zugesprochen und im übrigen sein «
Klage abgewiesen. — Der Vater eines Lehrlings klagt gegen
Malermeister L. auf Lösung des LehvverhältnisseS wegen wie¬
derholter Mißhandlung . L . glaubte auf Grund des Lchrver-
troges zu der vorgenommenen Mederholten Mißhandlung be-
rechtigt gewesen zu sein. Schließlich mußte er sich aber doch
zur Lösung- des Lehrvertrags verstehen. Eine Schadenersatz¬
klage , die sich der Kläger vo^ ehielt, wird tvohl 'den Meister be¬
lehren , inwieweit ihm ein Züchtigungsrecht zusteht .

Die Waschanstalt Schorpp.
Sechs Arbeiterinnen der Waschanstalt Schorpp hier

klagten schon im Dezember vorigen Jahres auf Zahlung
rückständigen Lohnes sowie zu Unrecht in Abzug gebrachter
Strafgelder und teilweise auch auf Entschädigung wegen
kündigungsloser Entlassung . Schorpp fühlte sich seiner¬
zeit von seinen Arbeiterinnen dadurch betrogen, daß er sich
die Meinung in den Kopf setzte, dieselben ließen sich mehr
an Stücklohn bezahlen , als sie in Wirklichkeit Arbeit ge¬
leistet hatten . Ein Beweis hierfür lag aber in keiner
Weise vor , denn eine Buchführung -gabs bei dieser Firma
nicht. Den vermeintlichen Schaden glaubte nun Schorpp
dadurch wieder ersetzt zu bekommen, daß er den Ärbeite-
rinnen einfach an ihrem Lohn Abzüge machte . Um aber
diese Abzüge ungehindert machen zu können, legte der
gute Mann den Arbeiterinnen ein Schriftstück zur Unter¬
schrift vor , in welchem sie sich selbst als Betrügerinnen er¬
klärten und sich unter der Voraussetzung , daß Schorpp
diesen Betrugs nicht zur Anzeige bringe , verpflichteten,
den dem Geschäft zugefügten Seiden mit einem Teil des
verdienten Lohnes zu ersetzen . Einige Arbeiterinnen un,-

flf. 256. ftamruftt , neirag . aea l. Novrmver 1912. « . Mrg.
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Tage^ eiwng für - as werktätige Volk Voöens.

2. Abend (Dienstag ) :



Settel

Krschv^ bes wich in der ersten Erregung dieses Schrift¬
stück, während andere sich weigerten und , nachdem ihnen
die Lohnzahlung verweigert tmrrde , einfach Klage beim
Getoerbegencht erhoben . Die Sache mutzte seinerzeit ver¬
tagt werden , weil Schorpp nun bei der Staatsanwaltschaft
Anzeige erstattete .

In der Schöffengerichtsverhandlung am 3 . Oktober
wurden aber sämtliche Arbeiterinnen von der erhobenen
Anklage freigesprochen. Herrn Schorpp wurde bestätigt ,
daß seine Buchführung eine äußerst mangelhafte sei . In
her nun jetzt wieder aufgenommenen Verhandlung vor
dem GÄverbegricht wurde dem Anträge der Arbeiterinnen
gemaßt Schorpp verurteilt , den rückständigen Lohn
sowie in Abzug gebrachte Strafgelder nebst eines Teils

- der verlangten Entschädigung zu bezahlen. .
Ein sehr unerfreuliches Bild über die in diesem Be¬

triebe bestehenden Lohn- und Arbeitsbedingungen ent¬
rollte die Verhandlung . Löhne von 8 bis 10 Mk . die
Mache bei überlanger Arbeitszeit ; dazu noch Strafen wegen
jeder Kleinigkeit bis zur , Hälfte des verdienten Lohnes ,
i Wann werden endlich die Arbeiterinnen dieser Betriebe
einsehen lernen , daß auch hier nur der Zusammenschluß,
die gewerkschaftlicheOrganisation Besserung schaffen kann?

Der Winterfahrplan der Elektrischen,
Der am 1. November in Krwst tritt urob - den wir im Inseraten¬
teil unserer heutigen Nunrmer veröffentlichen,, bringt eine Reihe
Itant Aenderungen gegenüber dem -letztjährigen Fahrplan , so
daß wir unsere Leser auch an dieser Stelle daraus aufmerksam
machen möchten.

A ) S pätwayen : 1 . Der bisher lediglich an Sonn - und
Feiertagen , sowie Samstags durchgesührte Spätwagen 12 Uhr
08 Min . ab Durlach nach Mnhlburg (Hnrdtstraße ) soll an allen
Wochentagen beibehalten werden. 2 . Der Spätwagen 11 Uhr
?12 Min . ab Hauptbahnhof in Richtung Kühler Krug wird aus -
'Mhoben und fährt künftig erst ab Hanptbahnhof 11 Uhr 20 Min .
abends , ab Marktplatz 11 Uhr 24 Min ., ab Mühlbuvger Tor
11 Uhr 80 Min ., an Kühler Krug 11 Uhr 40 Min ., ab Kühler
lKvuy 11 Uhr 48 Min . , ab Mühlburger Tor 11 Uhr 54 Min .,
ab Marktplatz 11 Uhr 59 Min ., an Schlachthof 12 Uhr 07 Min .
3 . Ab Hauptbahnhof wird in Richtung Beiertheim täglich ohne
Umsteigezwamg ein Spätwagen durchgeführt : Abfahrt ab Hanpt -

_ Freitag, den 1. November 1912.
bahnhof 11 Uhr 12 Min., ab Marktplatz 11 Uhr 16 Min .^ ab
Hauptpost 11 Uhr 19 Min ., an Beiertheim 11 Uhr 38 Mim, ab
Beiertheim in Richtung Schlachthof 11 Uhr 30 Min . , ab Markt
platz 11 Uhr 41 Min ., an Schlachthos 11 Uhr 50 Min .

B ) Kurswagen : Die Linie 4 „Beiertheim—Friedhof",
beztv . umgekehrte Fahrtrichtung , erhält durchweg werktags bis
M>9 Uhr abends ab Beiertheim 5°Minutenverk«hr, Sonntags bis
Schluß des Betriebes , derart , daß der -letzte Wagen ab Beiert¬
heim in Richtung Friedhof 10 Ahr 40 Min . abfährt . Außerdem
fährt ab Beiertheim 10 Uhr 50 Min . ein Wagen bis zum Haupt -
bähnhof, welch letzterer den Spätwagen 11 Uhr 12 Min . in
Richtung Beiertheinr überniimnt .

Während der Messe und bei sonstigen Veranstaltungen auf
-dem Mehplatze fährt jeder zweite Wagen ab Beiertheim nach
dem Schlachthof. - .

Um den Winterfahrplan - -dem Publikum bequem zuyängig
zu machen , wird ders-elbe von- dem Schaffnern zum Preise von
5 Pf . käuflich abgegeben. Der Erlös verbleibt dem Schaffner .

Falsches Geld. In letzter Zeit ist eine größere Zahl äußerst
geschickt nachgemachter Zweimarkstücke mit dem Bildnis
des Kaisers Wilhelm I . , der Jahreszahl 1876 und dem Münz¬
zeichen L im Umlauf . Es empfiehlt sich dringend , bei Empfang
solcher Zweimarkstücke sich , wenn irgend möglich , die Person des
Ausgebenden zu merken und auf nachfolgende Hauptmerkmale
der Fälschung zu achten , die zum Teil von jedermann sofort fest-
gestellt werden können : Gewicht : 8 Gr . statt 11,11 Gr . ; Kopf¬
seite zu breit , Schraffierungen an Haupt - und Barthaaren feh¬
len , ebenso Stienfalten , Buchstaben der Umschrift unvollkom¬
men. Adlerseite : Schwanzspitze des Adlers nicht genau über
dem auf der Kopfseite befindlichen Münzzeichen C , sondern etwa
214 Reifelungen rechts. Krone unten zu breit und ohne Ver¬
zierungen , kleiner Adler roh ausgeführt . Bei der Entdeckung
eines Falschstückes wird -dringend um unverzügliche Anzeige bei
der Polizei gebeten.

Vergnügungen unü llnierdaltungen .
Colosseum . Heute beginnt ein vollständig neues Pro¬

gramm . Die einzelnen artistischen Nummern sind aus -dem heu¬
tigen Inserat -ersichtlich . Den Clou des Abends dü-ffte unstrei¬
tig „Prinzeß D ' Aryaba " in ihrer neuesten Danzschöpfung ein¬
nehmen. — Morgen Samstag findet abends 8 Uhr Vorstellung
statt , während für Sonntag , 3. November, zwei Vorstellungen,
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr, vorgesehen sind .

Sette
Urania-Karlsruhe. Unter diesem Namen- hat das hiesig ,

Residenztheater eine Einrichtung ins Leben gerufen , die
Unterstützung aller Lehrer , Eltern und Erzieher wert sein dürste . ,DaS Dhoater hat sich entschlossen , jeweils -an Mittwoch-No^ '
mittagen kinematvgvaphische Vorführungen zu veranst«lt« l,
namentlich für Schüler bestimmt, vorzüglich belehrenden wtj> et.

"’
ziehe rischen Charakter haben . Ein äußerst -interessantes Pro»

’
gramm kam vorgestern mittag - zur Vorführung . Wir sahen,
das Leben -und Treiben des Agnte oder Goldhasen, -eines in
den Urwäldern Südamerikas lebenden- NageiiereS, das uns ch-
naturgetveuer Farbenphvtographie gezeigt wurde. Girre herrlich, '
Naturaufnahme bringt -ein Bild „Sturm im Golf von- Bisrnpa- -
-herrliche Naturbilder lernen wir auf einer Berg-bahnstchrt von
Chamonix nach dem Eismeer kennen. Ein Bild „Herstellung von
Wachsfiguren" zeigt uns , wie die - in- den Schaufenstern
Friseure zu sehenden Frauenköpfe und Frisurennwdelle hex.
gestellt werden. Aeuherst belehrend -ist der Film , der uns Auf¬
nahmen über die Bildung von Schnee und Eis zeigt. Wir feheq,wie das in eine Flasche einyeschlossene Wasser beim Gefrierrch
die Flasche auSeinanderspvenyt, wie ein Metalldvaht einen As ?
block -durchschneidet und die Durchschnittsstelle sich nicht mehr
zeigt, -da sie sich sofort -wieder schließt , weiter sehen wir Eisberg,,
H- rstellung von Kältemischunyen!, das Aussehen des Schnees
uni - rin Vergrößerungsglas uff. uss., ein äußerst belehrend «
Film . Von den olympischen Spielen lernen- wir die Ringkämpst,
das Hammerwerfen , das 200 Meter -Laufen , den Marathorüaus
und die Seyer bei diesen Kämpfen kennen. Eine Natur-
aufnahme von Möven zeigt uns diese munteren , schön gebaute «
Tierchen in ihrem Leben und Treiben an den Küsten des Meeres .
Die Kindesliebe schildert ein Film „Der kleine Georg als Held",
der seiner Mutter das Leben rettet . Alles in allem , man kann
ein derartiges Unternehmen , wie es -die Urania Karlsruhe ist,
nur gut-heißen , ihr unterhaltender belehrender und auch er.
zieherischer Wert ist unbestreitbar , nicht allein unsere Schüler
und Schülerinnen , auch Erwachsenen wird hier noch sehr viel
Belehrendes und Interessantes ge-boten.

BucbDandlung UolKsfreuwl
Soeben erschienen : Ein leicht verständlicher Führe « durch

das Bersicherungsgesetz für Angestellte. Preis 20 Pf ., Porta
5 Pf . - Für jeden Pri -vatangestellten ein unentbehrliches Nach ,
schlagewerk von Geh . Reg.-Rat A. Düttmann .

Wir empfehlen : „Das Menschenschlachthaus- , Bilder vom
kommenden Krieg von W. Lamhus. Preis 1 Mk., Porto 10 Pf.

Lassen Sie sicfi nicht durch -Kt"

Meiier-Msahm-Pereill.
Wir erlauben uns, unsere Mitglieder zu der

am SamStag . 2 . November - abends */,» Uhr
im Lokal, „Ichrempv 'scher Bierkeller " (Beiert¬
heimer Allee), stattfindenden

Seneral ^mammlung
freundlichst einzuladen ,

Tagesordnung :
jl. Geschäfts- und Kassenbericht. 2 . Beratung der eingelaufenen

Anträge . 3 . Neuwahl des Gesamtvorstandes . 4 . Vereins¬
angelegenheiten .

Anträge zur Generalversammlung müssen bis zum SS . ds .
Mts . in Händen des Vorstandes sein. — Wir ersuchen unsere
verehrl . Mitglieder, in der Generalversammlung pünktlich und
zahlreich erscheinen zu wollen . 2714

Der Vorstand.

W «Mkin „Freiheit
" Dmlch

Samstag - de« 2 . November - abends '/,9 Uhr - im
großen Saale zur „Blume "

km « Konzerl
intet gütiger Mitwirkung von Fräulein Margot Mannherz -
Opernsängerin , Karlsruhe (Sopran) . FräuleinKlara Steinmann -
Karlsruhe (Klavier ) , sowie der Herren LouiS Baldas , Chor¬
direktor, Karlsruhe (Bariton), und Herrn Albin Hoffman ».
Mufiklehrer- Karlsruhe (Violine) . Leitung : Herr Chormeister

LoniS Baldas . 2836
Programme & 20 Pfg . berechtige« znm Eintritt .

Dr. Levinger
prakt . Artzt

Westendstr . 67 Fernspr . 1380

ist zurückgekehrt . 2830

Carl König
Dentist .

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 124b.
----------- - Telephon 2451 . - ,

Künstliche ZShne, Plombieren,
Zahnziehen.

Uleissen i i # ■ ii ii i

zu bevorstehenden Vereinsfestlichkeiten
finden Sie noch in enormer Auswahl

zu spottbilligen Preisen
2898

Tolal - AiffiwrKauf ft n mIM
Kaiserstrasse 79 . Rabattmarken .

Samstag , den 2 . Nov .-
von 7 bis 1 Uhr - verkaufe ich
Eiscnbahnstraße 2V prima
Qualität 2883

Mast-Kuhsteisch
extra ausgemästet ä Pfd. 70 Pfg.
Mb .Neclt . Molkerribkjlhrr

Üartsfrlii]
I aus besten Höhenlagen[

Württemb . u. Badens

kper Ztt. Mk. 2 . 80

Salat-
Kartoffel«

( Mänsle )

| per Ztt. Mk. 0 . 50
liefert füfc hier frei

Keller 28211

Bucherer
Telephon 392 .

Bekanntmachung.
Den Fortbildungsunterricht bete.

Nach § 2 des Gesetzes vom 18 . Februar 1874 sind Eltern ,
Arbeits - und Lehrherren verpffichtet - die fortbildungsschul¬
pflichtigen Kinder, Lehrlinge , Dienstmädchen usw . zur Teilnahme
am Fortbildungsunterrichte anznmelden und ihnen die zum
Besuch desselben erforderliche Zeit zu gewähren .

Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß 8 t desselben Gesetzes
Knaben zwei Jahre , Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung
des schulpflichtigen Alters .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 Mark
bestraft (Absatz 2 desselben Paragraphen).

Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen, Lehrlinge usw ., die
von auswärts hierher kommen, sind sofort anzumelden , ohne
Rücksicht darauf, ob dieselben schon in ein festes Dienst - oder
Lehrverhältnis getreten oder nur Versuchs- oder probeweise
ausgenommen sind. 941

Karlsruhe , den 1 . November 1912.
Das Bolksschulrektoratr

Dürr .

Spanische lUeinhandlung
von 2730

Jaime Miro
empfiehlt ihre garantiert naturreinen

Rotwein von 60 Pfg . per Liter an
Weisswein von 70 Pfg. per Liter an
ff . Süss - und Dessertweine
Cognacs und Liköre .

| Verkaufsstellen : Rüppurrerstrasse 14 , Durlacher¬
strasse 38 , Lessingstrasse 29 , |
Schiilerstr . 23 und Rheinstr . 45 .

Arbeiter ! Agitiert für ben AMsfreuilb.

ucherer
empfiehlt 28111

Metts
8 St. 10 ^

I Zentner 1 .15 cM \

Wgelkohlea
2-Pfd . Puk . 14 ^

Mdelhotz
groß .BündellO ^

! 25Bündel2 .25°F j

Bucherer
eröffnet :

MoM

am
:mk

‘i ja >

AiiMieSfrasse
führt viele Menschen die täg-
liche Berufsarbeit . Don der
Straß « bringen Sie die Er¬
kältung heim, die Ihnen so
lästig ist. DieBerufsarbeitaus
der Straße erfordertein Dvr-
beugungs- und Linderungs-
miüel für Keiserkeit, Katarrh
und Küsten, und das sind die
allbekannten Wybeit-Tab-
lrtten , die in allen Apotheken
und Drogerien pro Schachtel
1 Mark kosten .



2894
Anzug = Woche

Schluss ; Samstag den 2 . November .
L Preislage . . . . . . Mk. 16 .—

II . Preislage . . . . . . Mk. 86 .—
HL Preislage . . . . . . . Mk. 36 .—
IV . Preislage . . . . . . . Mk. 46 .—
V. Preislage . . . . . . . Mk. 56 .— Grösse 7—12 und 38—43

I . Preislage . . . . . . Mk. 18 .
II . Preislage . Mk . SS .

III . Preislage . . . . . . Mk. S7 .
IV . Preislage . Mk . 31 »
V. Preislage . Mk . 36 .

Ainlerkaftrplan der Städtischen Ztrasrenbahn Karlsruhe.
Gültig wm 1. HowenibBr 191Z bis zum 30 . April 1913 . 2844

Jfc- bet
Linie Linien

Wagen¬
folge in

beid.Richt.

Werktags Sonntags
Bemerkungen .von bis von bis

I Durlach—Rheinhafe« .
(Streckenfarbe . weiß " schwarzeSchrift )

Rheinhafe«—Durlach .
10 Mn.

6«« V

6« V

10»« N

10» N

6«° V

6« V

10°° N

10» N

Außerdem fahren Wagen: von Durlach bis Mühlburg 10», 10-°. Bon Durlachbis Mühlburger Tor 10»°. Von Durlach bis Hauptbahnhof 10».Später abgehende Wagen fahren nur bis Schlachthof: Vom Rheinhafen bis
Schlachthof 10» , 10» , 10«°. Ferner stehe „ Spätwagen ««.

2 Durlach—MÜhlburg .
(Streckenfarbe »weiß", rote Schrift)

Mühlburg—Durlach .
10 Mn.

6« V

6-7 v

8« N

8» N

7« y

7" V

10“ N

10» N

Außerdem fahren Wagen an Sonn - und Feiertagen » Von Durlach bis
Mühlburg 10» 10» , 10-°. Von Durlach bis Mühlburger Tor 10-°. 10« .Alltäglich» Bon Mühlburg bis Schlachthof 10«°, 11°°. Ferner fiche„Spätwagen««.

3 Schlachthof —Hauptbahuhof . . . .
(Streckenfarbe »rot ")

Hauptbahnhof —Schlachthof . . . .

10 Min.

6-5 v

6 -- V

10' » N

10“ N

6»«V

65i y

10-° N

10«» N

Außerdem fahren Wagen : an Werktagen » von Schlachthof nach Haupt¬bahnhof 6-« 6" V. Wagen 11°« ab Hauptbahnhof fährt nach Durlach ;siehe »Spätwagen " .
An Sonn - und Feiertagen 11 ' ° ab Hauptbahuhof nach Schlachthof.

Friedhof- Beiertheim * t . «
(Streckenfarbe » gelb ")

Beiertheim - Friedhof

ssi *-

Za nf Ä f
tri « .

ZZ

646 V

649 v

1026 N 701 v

10« N

Hauptbahnhof —Stadt . Krankenhaus
(Streckenfarbe . grün ")

Stadt . Krankenhaus —Hauptbahnhof
10 Mn .

627 y

6°* V

6 Hauptbahnh of—Kühler Krug . .
(Streckenfarbe » violett")

Kühler Krug—Hauptbahnhof . .

s ^ JZ »

ö L - L g
ss

It'lj

6»s v
646V
7°°V

6»6 v

10»° N

10« N

704 V

1Q26 x

10« N

Letzte Wagen :
Von Hauptpost nach Beiertheim 10" , 10" , 10" , 11 ».Von Beiertheim nach Friedhof 10» 10« , 10« , 10« .Von Beiertheim nach Hauptbahnhof 10« .Von Friedhof nach Schlachthof 10« , 10«. 10«». 11°°.Während der Messe und sonstiger Veranstaltungen fährt jederWagen in Richtung Meßplatz .

627 V

6°s y

10» N

10»« x
10 « , io «° fährt noch je ein Wagen vom Hauptbahnhof zum MühlburgerTor .11°i ab Hauptbahnhof fährt nach Mühlburg siehe „ Spätwagen " .

10»° x 7°° V

10« X 7« V

10« Df

10«« N

Spätwagen
ab Durlach . .
» Schlachthof .
. Hauptbahnhof
» Marktplatz .
. Müblb. Tor .

an Kühler Krug .
an Hardtstraße .
an Rheinhafen .

H28 1208— — — — 1115 — 11« 12»
10“ 10« 1101 11 °« I 112° | 11028 10»» 11°° 11°° H28 H24 11«» 122810*« 10« 11» 11» 1129 11-° 11«» 122910«« 10«* 1120 1 1 11 «° I I— — — 11-° 1198 — 1158 1238

12°'

«ach Friedhof, Schlachthof , Durlach.
ab Rheinhafen . — — — — — — _ 1205 _
. Hardtflraße . — _ — — 1120 — — 11»« — 12«° 12»«
, Kühler Krug . — — 10» — S' 3rr li » — 1 11 «« — I» Mühlb. Tor .
, Beiertheim .
, Hauptpost . .
» Hauptbahnhof

10»°
10«

1

10«°
10«»

1

10«-

110 »

3- «o ~co 3
C6 g,
USO

1 29 li »»
ii -°
ii -°

H «7 11 «« 12» 12«-

„ Marktplatz . 10« 10«» 11“ H07 11« 11»5 ii -° li « H52 1159 12-° 12°-
an Schlachthof . 1 1 11“ 11 » . 11 «» 11 «« li «- H50 12°« 1207 12-« 100an Durlach . . 1 1 — 1124 — — — 1208 — — _«t Friedhof . . 10«° 11 °° — — — — — — — — —

nach Hauptbahnhof nach Beiertheim
ab Kühler Krug . IO-« — — 10»» ab Hauptbahuhof . — — — 1112
» Krankenhaus . — 10«° — 1 „ Marktplatz . . — — — 11 »
. MühlburgerTor 10«° 10«« — H04 , Hauptpost . . 10» 1027 10-- HI9, Beiertheim . , 1 1 1060 1 an Beiertheim . . 1Q27 1Q37 10«- H28, Hauptpost . . . 1 1 10 «»
» Marktplatz . . 10«» 10«° 11 °1 HO»
an Hauptbahuhof . 1Q50 10»» 1106 11 »

Frflhwagen an Werktagen »
Durlacher Tor —Durlach 5«» 6« 7» 11« V

12» 12« 6°° 6« N
Durlach —Durlacher Tor 6» 6« 7« 11« V

12»° iia 6» X
Schlachthof —Rheinhafe « 5« ö°° V
Rheinhafen — Durlach 6°° 6» V
Dchlachthof —Beiertheim 5«« 6» V
Beiertheim — Durlach 6°« g»° V

Sonderwagen
werden gestellt in der Zeit zwischen 5 Uhr morgens und 1 Uhr
nachts zu den in den allgemeinen Beförderungsbedingungen
enthaltenen besonderen Bestimmungen. Die Beförderungs¬
bedingungen werden von den Verkaufsstellen und vom

Stratzenbahnamt unentgeltlich abgegeben.

Auch außerhalb der fahrplanmäßigen Zeit fahren nach
Theaterschl ß Wagen ab Waldstratze nach Durlach , Mühl¬
burg, Kühler Krug, Krankenhaus, Hauptbahnhof , Friedhof

und Beiertheim.

Stütnifito SircheliSahnaiut.
Verwaltung einschl. Kasse und Fundburcaur

Tullajtraße 7t .
Dienststunde » : Werktags 8—12, 2—6 Uhr

Samstags 8— 1 Uhr.
Telephon Rr . 473 .

zweite

Außerdem fahren Wagen: Vom Schlachthof zum Kühlen Krug um 6» , 6» .6-°, 6«-, 6°°, 7°°, 7» V. Werktags . Vom Hauptbahnhof zum Mühl¬burger Tor um 10««. Vom Kühlen Krug zum Schlachthof 10 ««, 10 «»,11--. 11«».

UGherer
I empfiehlt in seinen sämt- !
[ lichen Filialen einen |

guten kräftigen

'inl
(Panades ) 1925 |

Literfl. 70 Pfg .
Flaschenpfand 1b Pfg.

WeWein
ÄMweiler
Literfl. 90 Pfg.
Flaschenpfand 15 Pfg.

Mein
(Portugieser )

Literfl. 70 Pfg .
Flaschenpfand 15 Pfg.

französischen

Vordem
| (Chateau Beaulieu ) j
Fl . m . Glas 1 Mb.

| unter Garantie f. natur¬
reine Produkte.

Gebrauchte aber gut erhaltene
Herren - Anzüge . . von tz Mk. an
Herren-Ueberzieher „ 3 „ „
Herren-Hosen . . . „ 2 „ .Damen-Kleider . . , 3 „ „Damen-Jacken . . » 1 „ „Damen-Blousen . . „ 50Pfg . „Knaben-Litewka . . „ 50 „ „
sind stets zu verkaufen bei

K. Maier §
SO Markgrafcustrafie SO.

^ ßl26 2408

Stelze
staunend billig.

Nur
32 Zirbel 32
Ecke Ritterstraße 1 Treppe.
Sonntags v . 11— 1 Uhr geöffnet

Hausfrauen . A- B- C .

r \

u probieren Sie im eigenen Interesse die
allgemein bevorzugten Spezialitäten :

allerfeinste Sahnen -Margarine, in Qualität der
Molkerei-Butter am nächsten kommend undSiegerin

DAloMülin beliebteste unerreicht feinste vorziialich Halt-
■ CSllllsfl ^ V bare Pflanzenbutter -Margarine.

Unbestritten beste Butter • Ersatzmittel !
(Jeberall erhältlich I

alleinig« Fibrlk. nt. il : A. C. Mohr , s . m. b. M„ Mtona-Bahrenfeld .

FabriKniedeiiage : Mannheim Gu 7, 37 Telephon 7079 1716

Karlsruher Fahrradhaus
y Fah rrjsd -

parator -Wertefäfli

i 3rff

J. Schleifer
5 Kaiserstraße 5 , am Durlacher Tor

liefert 2872

sämtliche Fahrradfeile
zn billigsten Preisen .

Räder zunTtfernickeln
und Emailieren jetzt beste Gelegenheit .

Fahrräder «en 56 Nh. an.
Panther - Räder von 95 Mk . an .

Mammut-Platten und
slb Sprechmaschinen in reicher Auswahl .

Nähmaschinen Haids Neu.
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^ Filialen
in Karfcruhd

A _ßoon -tr.ffcmMsätAML

Es» • AktdaHt Akt».
tmm >9

Eäeetwfvu»
'JX .T -

Ca. 70 eigene Filialen in Baden u. Württemberg .
Neu eröffnet :

Rastatt II Gernsbach
am Markt . auf »er Hofstatte .

Pfannkuch & Co
.

Neu eingeführt :
»mr für gröbere Bestellungen über 4 Mark

Stadtversand
f. Weststadt u. Mühlburg

ab Filiale Kaiser»
Allee 73 . b. d . Jorkstr.

Telephon S3SS .
2517

ab Hauptlager am Rheinhafen , Telefon Nr. 460 und 863.

Aller Versand erfolgt nur gegen Kaffe.

Stadtverfand
a

f. Südwest- u. Mittelstadt
ab Filiale Akademie»
Pratze. Telefon 1LL3

Stadtversand
b

für Ost-, Süd - und « ltstadt
ab Filiale Karlfriedrichftr . 0

Telefon »8 » v .
Fernversand

Bitte beachte« Sie unsere TageSinferate .
Preisliste in de« Filialen erhältlich.

Soes
*a» vo

^ » » iiiiHi wwwmfiwwwmwwtwitwtwfTWfwwwwwfTwwiwwwwm ^ aw ^ . ij

Und . kann nur 6edte* Jett trertixmen, !
Seit ich ^ nJErrUrt Vuxfo '
Cr feet/rver€ec spu *t \
lind. hei dien. hohen ö ^ ttfcnp^rei^en.

TTloc&t wcfi rtoeft auf
^ oifmrma rtreuen.,
S3 ^F5et

"
un4 so

& 0st £ ufi -prusch

Statt Suitier nur noeft
aufdemSKscfi, !

ÄJ

/JcAuZz .-TTUx*Me

i

(Zd & ĉ i^ & tnüvaefTäip * cwe <

& 2ci £ rrue ?rz <OL' 2 <L>cbü $ 7iotT J
T̂ &wJzen -BUdtbr -TJlzurtyajttsw Tĵ njz&nßit .

.•äUHw«»**
IVO PUHONNy $

Gebrauchsfertige
Herren - , .

"
. -

und Knaben -Kleidung
in sorgfältigster Ver-
arbeitnng, aus modern
gemusterten , soliden
Stoffen hergestellt

Herren-Anzüge
Mk . 18 — bis Mk . 72 .-

Herren-Ulster
Mk. 27 .— bis Mk . 85 .-

Herren-Paletots
Mk . 21.— bis Mk. 72 .-

Jüngllngs -Anzüge
Mk . 14.— bis Mk . 50 .-

Jüngllngs -Ulster
Mk . 15 — bis Mk . 52 .-

Knaben-Anzüge
Mk . 4 .50 bis Mk. 28 .-

Knaben-Ulster
Mk . 9 .50 bis Mk . 24 .-

Blaue Pyjacks
Mk . 4 .50 bis Mk. 22 .-

Gemusterte Pyjacks
Mk . 6 .50 bis Mk . 26 .-

Loden-Joppen
Mk . 4 .50 bis Mk . 20 .-

Loden-Pelerinen
Mk . 10.— bis Mk . 24 .-

Knaben-Pelerinen
Mk . 5.— bis Mk. 17.-

Ecke Kaiser- und Herrenstraße . 2891

lü^ F ^ i
Norddeutsche

§leW- md
WMstWttll

besonders preiswert , garant .
rein . Rind - «. Schweinefleisch
Lervefalwurst . u 1.30
Mettwurst n. Braunschw .

Art . « 1 .10
Zungenwurst . tt L—
Akuiwurü nach Thüring .

Art . . . ttO.80
Schinkeuwurll , hart . . W 1.10
Aevcrwnrst, frisch und ge¬

räuchert . v>l .—
Süfje, pikant Geschm . . . . 1 —
NutzsckiuKe«, mild gef. . . 1 .20
Jtollfchiuke », mild ges. . » 1 .30
Atanckspeck , mild ges . . . „ 1 .—
Lückenspeck, mild ges . . „ 1.—

Bei grösserer Abnahme ent¬
sprechend billiger . 2340

Postkolli per Nachnahme.

3«!ii!s Jmgw, LL
Hameln an der Weser.

OriginalPfeik
Germaniaräder
beste deutsche Fabrikate,

sowie goto

Gebrauchs-
Müsr |

von cM 65 . — an.

Georg Happes,
Karl Friedrichstrasse .

Waldstr . 16/18 flAlnaOAnm Direktion :
Telephon 1938 WU1UBHBIIIU Gust . Kiefer .
Das Weltstadt -Programm vom 1 . bis inkl. 15. Nov. 1912.

Gastspiel :

Princess D
’
flryana rÄÄ 'ÄS

Spitzentänzerin „La Zafra “ assistiert von Lille . Neva,
Alaida . Drahtseilkünsterin . I Cartella , Jongleur.

Seppl Mauermeier , sUdd. Komiker in seinem Repertoir.
Les Zanatos , Bühnen -Gynmastic an fliegenden Hingen.

John Armand , I Lichtspiele ,
der beste Mimiker der Neuzeit. | das Neueste im Bilde.

Tom -Jaek -Trio , komischer musikalischer Akt . 2998
Rosa Kicky , Soubrette und Kunstpfeiferin .

Samstag , den 2 . November , Vorstellung . — Sonntag ,
den 3 . Nov. , 2 Vorstellungen , nachm . 4 u. abend * 8 Uhr.

Trinkt Heiligen-Quelle Hildrizhausen
es heilt

Nieren -, Leber- , Blasenleiden, skrofulöse Hautkrank -
| beiten, Kropf- und Ohrenleiden, Hals - und BauchdrUsen -
leiden, Folgen von Nerven- und Nervenschlaganfällen.
Bewährt gegen Aterienverkalkung und Gallenstein. Zu
beziehen durch die Generalvertretung A. Volz , Karls¬
ruhe , Augartenstrasse 89 , Telephon 3277 . Befragen
Sie den Hausarzt. Niederlagen: Drog. Dehn, Drog.
Lösch, Drog. Reis, Ylktor Merkle, Herrn. Munding,

| Adam Schoir , Noe, Amalienstr. . Johannes Oesterle ,
Karlstr . Unter ständiger hygienischer Ueberwachung
von Med . - Rat Prof. Dr . Gustav Jaegers Prdfungsanstalt
und quellenkundiger Aufsicht von Prof. Dr. Karl [

I Endriss , Stuttgart.

Aufforderung .
Auf 1 . November ds . Js . ist die zweite Hülste der Ge¬

meindeumlage für da» Jahr 1912 aus den Steuerwerten det
Liegenschafts- , Betriebs - und Kapitalvermögen», sowie aus
Einfommenstcuersatz verfallen . Umlagepflichttge, welche mit
Bezahlung der Gemeindeumlage für genannte Zeit noch im
Rückstände sind , werden deshalb aufgefordert , ihre Schuldigkeit
bis längstens 7 . November l. Js . zu entrichten.

Sollte Umlagepslichtigen versehentlich lein . Forderungszcite?
zugegangen sein , so wollen sich dieselben , behufs nachträglicher
Zustellung eines solchen, bei uns gefl. mündlich oder schriftlich
melden.

Karlsruhe, den 29 . Oltoüer 1912 . 2877
StadchaMMM .
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